
62 ?. Dr. Fr. Lindner,  Kreuzschnabelmißbildungen.

M ißbildung  zu einer konstanten und zweckmäßigen geworden ist, wie bei den 
eigentlichen Kreuzschnäbeln, der Linneschen G a ttu n g  I^ o x ia . Diese u n s n u n ­
mehr a ls  no rm al erscheinende Kreuzschnäbeligkeit, die ihr P e n d a n t in  der einzig­
artigen  Schnabelum bildung  der den Seeschwalben nahestehenden Rhynchopiden 
oder Scherenschnäbel findet, ist zu erklären a ls  d a s  durch V ererbung  gesteigerte 
und fixierte P rodukt der Anpassung an die eigentümliche N ahrungsquelle . F ü r  
die E röffnung der Tannenzapfen ist der Schnabel der eigentlichen Kreuzschnäbel 
d a s  geeignetste In s tru m e n t;  er ist zu dem, w as er nun  ist, allmählich geworden, 
jemehr der S a m e  der K iefern und T annen  die bevorzugteste bezw. alleinige N a h ­
rung  dieser Vögel wurde. W a s  aber nun fü r  die eigentlichen Kreuzschnäbel das 
N atürliche und Praktische ist, das ist a ls  individuelle M onstrosität fü r die dam it 
behafteten In d iv id u e n  anderer A rten oft ein verhängnisvolles Unglück. W enn 
auch auf dem Gebiete des geistigen Lebens F reiheit herrscht, wenn d a s  Genie 
nicht an Zuchtw ahl und V ererbnng gebunden ist, so rächt es sich doch auf dem 
Gebiete des physischen Lebens, wenn auffallende Abweichungen und plötzliche A u s­
nahm en von der Regel eintreten. S o  bildsam und unerschöpflich reich die N a tu r  
auch ist, veränderten V erhältnissen durch allmähliche Anpassung und U m bildung 
Rechnung zu trag en , so wenig bed ien t, sie sich zur Erreichung dieses Zweckes 
einer sprungweisen V eränderung , E inzelausnahm en, wie M onstrositäten , beweisen 
durch ih r Schicksal n u r diese Regel.

Schnaöetdeformalion Sei Vögeln.
V on  Direktor C a m i l l o  S c h a u f u ß .

(M it einer Abbildung.)
I n  N r . 7 und 8 der O rn ith . M onatsschrift wird aus S e ite  271  eine 

Schnabelm ißbildung an O o rv u 8  tru A il6 § u 8  I , .  abgebildet und beschrieben. E in  
A nalogon zu diesem K rüppel habe ich vor einigen J a h r e n  besessen und , da schließ­
lich solche A bnorm itäten  ohne wissenschaftlichen W ert sind, nach E ng land  weiter­

gegeben. Auch bei meinem Exem plare 
w aren O ber- und Unterschnabel kreuz­
schnabelähnlich übereinander gelegt, n u r  
w aren beide H älften  wesentlich kürzer a ls  
auf der R eyschen P ho tog raph ie  und die 
untere kürzer a ls  der Oberschnabel.

E in  anderer arm er K rüppel wurde m ir 
vor zwei J a h re n  im 'D ezem ber gebracht, 

ein S t a r  m it mißgestaltetem Schnabel und obendrein bucklig. E r  w ar auf 
dem Friedhofe in M eißen (-Cölln) erfroren aufgefunden worden.
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D ie vorstehende A m ateurphotographie des H errn  Fabrikbesitzers Chemikers 
R ich . E b lic h  geben ein gu tes B ild  der D eform ationen. D e r  Kopf ist m it dem 
sehr verkürzten H alse in die S chu lte rn  eingezogen, das reichliche Gefieder steht 
am  Kopf, am H a ls , auf der B ru st und auf dem Rücken etw as gesträubt ab , der 
Brustkorb erscheint m ir erweitert. Leider habe ich d am als  im D ra n g e  der 
Arbeiten d as Skelett nicht vom P rä p a ra to r  zurückgefordert und auf S to p f ­
p räpara te  hin läß t sich heu tzu tage, wo die A usstopfer durch die gedrückten 
Lehrm ittelpreise zu H andw erkern geworden sind, nichts S icheres angeben.

D e r Oberschnabel m ißt von der in  der S t i r n  vertieft liegenden W urzel bis 
zu r Spitze 2 o m  in  der Länge, über die Nasenlöcher 6 m m  in  der B reite. Nach 
vorn zu verläuft er r e c h t s s e i t i g  an o rm al b re i t ,-um  schließlich brüchig zu enden. 
E s  ist nicht unm öglich, daß er hier ursprünglich noch länger gewesen, aber ab­
gebrochen ist, möglich aber auch, daß Knochen und H orn  etw as schwammig ge­
wesen und deshalb bei der N ah ru n g sau fn ah m e  verletzt worden sind.

D e r  Unterschnabel erreicht eine Länge von 4  e m , ist im  Bogen nach oben 
gekrümmt und- vor der M ille  ab nach rechts zu gewunden, sodaß die Spitze von 
der D iagonale  etw a um  3 m m  abweicht und die linke Schnabelkante oben steht, 
die b is vorn gu t ausgepräg te  R inne  also nach rechts zeigt.

E s  w ar m ir ein V ergnügen, den K rüppel anläßlich des letzten Tierschutz­
kongresses dem begeisterten V ogelfreunde H errn  R ittm eister F re ih errn  v o n  B e r le p s c h  
Ln Cassel verehren zu dürfen.

M eißen, 21 . J u n i  1901 .

Alpendohlen um einen gefallenen Gefährten.
V on  W i l h .  S c h u s t e r .  -

H euer am 23 . J u n i  hatte ich Gelegenheit, das interessante V erhalten  einer 
Alpendohlenschar gegenüber einem gefallenen K am eraden auf dem Schneeberg in  
den niederösterreichischen Alpen zu beobachten.

E s  w ar gegen 6 U hr abends. E ine graue Wolke zog a ls  dichter, schwerer 
Nebel über den K am m  des Schneebergs und verschleierte die herrliche T h a l-  und 
Fernsicht in s  S te ie r la n d  und D onaugeb ie t, die sich zwei-, dreihundert M eter tiefer 
dem Auge um so vollkommener darbot. D ie A lpendohlen schwebten und  schwärmten 
annoch um  die Felsenw ände zu den S e ite n , von wo hin und wieder ein gellender 
P fiff  herübertönte; aber noch zeigten sie sich nicht bei der Schutzhütte auf dem 
höchsten G ipfel, dem Kaiserstein, wo sie auf den P lä tzen , an denen die W anderer 
gerastet und gegessen haben , Nachlese halten . D enn  sie w arten  m it ihrem  E r ­
scheinen b is  zu den letzten hellen S tu n d e n  des T ag e s , wenn schon der letzte frisch-
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